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Staatsanzeiget für das Großherzogtum Baden
Literatur und Wissenschaft.

Jeus Pet«: Jacobsen .
Von W i l l 2 ch e l l e r .

Alles , was empfunden, erlebt wird , ist wirklich, und alles,
was in der Perspektive dieser Tatsächlichkeit zulässig er¬
scheint . im Bereich des Möglichen liegt , welches nur eine
denkbare Projizierung des Pon jener Tatsächlichkeit Um¬
schlossenen ist . mutz gleichermatzen als wirklich gelten , und
wenn es die Aufgabe des Künstlers , insonderheit des dich¬
tenden Künstlers ist , diese ganze Wirklichkeit mit allen
Lichtern und Dunkelheiten , die bis ins Unbekannte hin¬
abtauchen , wiederzugeben, so gibt es unter den Bleiben¬
den überhaupt nur realistisck-e Dichter, und Jörgen Jör¬
gensen hat in jeder Beziehung Recht , in seiner Geschichte
der dänischen Literatur I . P . Iacobse n als den ,/T e-
raph des dänischen Realismus " anzusprechen.
In der Tat ist das Weltbild , zu dem das Werk I . P . Ja -
cobsens in seinen verschiedenen Formen führt und wel¬
ches in jeder einzelnen Formung wiederzuerkeunen ist
als die Äußerung eines Menschen von vorbildlicher , d . h .,
festgründiger und konsequenter Daseinshaltung , im der
Tat befindet sich diese geistige Verfassung in einem le¬
bendigen. natürlichen , höchst intimen Verhältnis zum
Leben , im einzelnen wie im ganzen . Was immer I . P .
Jacobsen gestaltete, wuchs vor dem Spiegel eines bis zur
Hoffnungslosigkeit ehrlichen Betrachters auf und vollen¬
dete sich zu unverbogener . unverkümmerter Darstellung
dessen, was dem Dichter erheblich genug vorkam. um es
uachzubilden, mit dem einzigen Unterschied vielleicht , datz
er — was aber eben die Besonderheit des grotzen Künst¬
lers dem Alltag gegenüber ausmacht ^ nichts äustischt , -
was ohne Belang für den Charakter des Tarzustsllenden
wäre . Dieser enge Zusammenhang mit der Wirklichkeit
und nicht minder die hohe künstlerische Zucht, welche ihn

treiben y,tw zur Folge , dag I . P . Jacob,en der prak¬
tische , schopferuchc Milbe fr , oder c , er » e,c » berechtigt i
Bewegung nn nicht nur literarnchen Genres leben Däne¬
marks UNI de I nd l r die , zeitliche B merkb rrkeit hl I
aus . heute vielleicht der volkstümlich,te Dicht r ,en
Landes i,t . so volkstümlich, datz erklnnve Literaten bereits
die Nase über n,n r > psen 1b r ui de,,, , iberhurt
die skgMngv .Nche u d ie da iigle Literatur me be,em
deren heimisch in Dei ticlland givorden , ,t werd n du
Erzählungen i nd Rviiiane I P J,cvb,en hieririb, !
möglicherweise uiclt iveuix r ,ele,en ais m der Hem u
wenn sie auch nicht , wie dort , in das Jutereue des .Klein¬
bürgers und , etbst des Bauern hmeingedriingen ,e,n
mögen.

Indessen unterliegt keinem Zweifel , datz eine auf den
„Seraph des dänischen Realismus " bezügliche Publika¬
tion ein allgemeines Interesse auch in Deutschland findet,
wann immer sie erscheint , und so können J . .P . Jaco Il¬
sens sämtliche Werke , die (im Jnselverlag zu
Leipzig) als ein einziger , etwas über , tausend Seiten
starker und sehr handlicher Band heräusgekommen sind ,
auf einen starken Erfolg rechnen , zumal dieser ihrer buch-
technischen Gestaltung wegen, die es ermöglicht, den „gan¬
zen Jacobsen " mit ins Freie zu nehmen ohne Beschwer ,
da das Buch auf sehr dünnem und doch haltbaren ! Pa¬
pier gedruckt ist . .

Den ganzen Jacobsen ? Den Inhalt bilden zunächst :
„Frau Marie Grubbe "

, „Niels Lyhne" und die fünf No¬
vellen . (in meist nicht anfechtbarer Übersetzung ) , diese
ganze Welt von spezifisch dänischem , und doch : spezifisch
menschlichem Leben , diese restlos von dem schöpferischen
Zwang beseelte Welt von Sehnsucht und Hoffen, Schmerz
und Lust vornehmlich des jungen Menschen , der noch auf¬
wärts zu schreiten wähnt , aber , wie sein mit so zusammen
drängender Kraft geschildertes Schicksal zeigt, nichts ist
als ein vom Blute über Stock und Stein getriebenes .
Geschöpf der Natur , dessen Leben traurig und dessen Tod
schwierig ist . Und gleichwohl eine Welt voller Schönheit, /
voll süßen Truges also, ) voll vegetativer Begeisterung
für das Dasein , voll blauer , leuchtender Stunden , yinge-
bracht in schrankenlos träumendem , schrankenlos, glück¬
lichem Mütziggang . Wiederum aber , denn , so (ätzt sich
vermuten , ist dieses hingebende Nichtstun auch nicht mehr
als melancholischer Genuß des Lebens , wiederum sind
unabweisliche Schatten über diese lyrischen Paradiese ge¬
lagert , denn ein Philosoph wie I . P . Jacobsen mußte die
Bezüglichkeit des Menschseius so tragisch tief empfinden,
daß der Dichter Helden der fröhlichen Tat nicht mehr bil¬
den konnte , denn solche wären seinem individuellen wie
seinem nationalen Weltgefühl zuwider gewesen , und was
der Philosoph den Rittern des Müßigganges gegenüber
tun kann, ist nichts , als ein wenig ironisch zu ihren Lei¬
den zu lächeln . So ersteht vor dein , der diese sieben gro¬
ßen und kleineren Erzählungen liest, ein Bezirk mensch¬
lichen Daseins , wo das Leben ganz allein um des Lebens
willen gelebt und geliebt und verloren wird , wo Schön?
heit nichts ist als täuschende Höhe , des Lebens und wo sich
Menschen verzehren in dem Hoffen auf eine Beständigkeit,die es nicht gibt. - ch

'
Aber in was für Bildern hak J . P ! Jacobsen seine.Welt .'gestaltet ! In wechselseitig aneinander steigerndem Be¬

gegnen haben hier visionäres Schauen und analytisches
Betrachten gemeinsam geschaffen, das Wachstum fördernd
und den Bau verdichtend , und einer in Prosa bis dahin
unerhörten lyrischen Differenzi erung zum
Ausdruck vexholfen . I . P . Jacobsen ist nicht nur der
mutigen Grundidee seiner schöpferischen Persönlichkeit
wegen in seinem Werk zu so hoher Bedeutung gekommen,
sondern auch um dessentwillen , daß er , vor allem in sei¬
ner Prosa , wie Johannes Jörgensen sagt , der größte
Aprachkünstler ist, den Dänemark je geboren hat . Sowohl
in der Darstellung von Menschen und ihren Affekten wie
ganz besonders in der von Landschaften und ihren Stim¬
mungen besitzt seine Sprache einen Reichtum von Nuan¬
cen , Abschattungen , Entzückungen , die , wie das Werk im,
ganzen, ebenfalls eine so mächtige wie fruchtbare Wirkung
ausübten und noch ausüben .

Auch in den Gedichten kommen , was infolge der
höchst mäßigen Übersetzungen in Deutschland noch nicht
genügend beachtet worden ist , die glänzenden Fähigkeiten
I . P . Jacobsens reichlich zu Wort , auch in ihnen herrscht
das Bildhafte vor, ja , manchmal erscheint hier die gestal¬
tende Phantasie besonders kräftig , was allerdings schon
auf die typische Form des Gedichtes an sich zürückzuführen
ist! Leider ist die Übersetzung auch hier meist ungelenk,
leblos , gibt nur selten einen geringen Begriff von dem
Original und ist deshalb als verfehlt zu bezeichnen . Außer¬
dem finden sich in diesem Buck« noch neben dem fragmen¬
tarischen „Tagebuch eines begabten jungen Mannes " ,
neben den , ebenso fragmentarischen, seltsamen und son¬
derbaren Träumen , Briefen und Streitgedanken die na -
t nr w i ss en s cha ft licken S chr i f t e n , welche einen
ungemein interessanten Einblick in das theoretische Stu¬
dium des Dichters erlauben . Bekanntlichsist I . P . Jacob¬
sen von der Beschäftigung mit Darwin und einer sehr
gründlichen botanischen Tätigkeit ausgegangen — mit
letzterer steht wohl seine Fähigkeit minutiösester Naturschil -
oerung , mit ersterer sein philosophischer Weltüberblick in
, nctischem Zusammenhang — : diese Arbeiten , von denen

die erste , selbständigere die Bewegung im Pflanzenreiche
Vtbandelt, während die übrigen die Lehren Darwins dis¬
kutieren, sind , was nach ihren Titeln gar nicht zu schlie¬
ßen ist , höchst fesselnd geschrieben, bei aller Sachlichkeit
lebhaft und überall anregend und verständlich und nicht

, stnal ohne einen gewissen Witz,- der diese biologischen
ktisterjuchungen, noch um etwas anmutiger erscheinen läßt ,
-Disiu .Leser dieser- Aufsätze wird leicht klar , inwiefern sich )
cii Dichter an den exakten Wissenschaften entzünden
konnte : inniger Umgang mit den Gebilden der Natur
Wichte nicht allein das philosophische Mitgefühl , sondern
schulte auch den Blick für das Verhalten im notwendigen
Ablauf des Lebens, die Formen und Gebärden , und den
am Niederen crkannnten unzeitlichen Zug am Höheren
wiederzuerkennen und in allen seinen Modifikationen und
Variationen zu deuten hatte dann keine Schwierigkeiten
mehr.

ffs lag fern , in diesem kurzen Referat eine erschöpfende
Charakterisierung der Persönlichkeit zu geben, dom er-
schsen es als angebracht , bei der Anzeige von I . P . Ja¬
cobsens sämtlichen Werken auch auf das hinzuweisen , was
diese Werke umspannen unchwie sie es tun . I . P . Jacob¬
selt ist so etwas wie ein deutscher Dichter, das will sagen,
hie Deutschen lesen ihn vielleicht nicht weniger , als den
Besten innerhalb der eigenen Nation widerfährt ; so geht
das vorliegende Buch jedenfalls keinen neuen , keinen be¬
schwerlichen Weg — aber auch zu leichten Reisen wünscht
man ja . Glück.

Geschichte der französischen Literatur.
Von der „Geschichteder f r a n z ö s i s ch e n L i t e-

ratur " der Professoren Such ! er und Birch -
Hsrschfeldist zu Anfang dieses Jahres der erste Band ,
der die ältere Zeit bis zum 16. Jahrhundert behandelt ,
in jzweiter , Vollständig neubearbeiteter Auflage erschienen.
Das auf breiter Basis angelegte Werk hat bei seinem ersten
Erscheinen um die Jahrhundertwende mit vollem Recht
weitgehende Anerkennung und Beachtung gefunden nicht

.yur aus dem Grunde , weit es ein tatsächlich bestehendes
Bedürfnis beseitigte , sondern vor allen Dingen um seiner '
vielen inneren Vorzüge wegen , die es zu einem wertvollen
Handbuch der französischen Literatur machten, was alle
Jünger der romanischen Philologie bestätigen werden .
Zn den größten Vorzügen dieser Literaturgeschichte ge¬
hört die Behandlungsweise des Stoffes mit dem beständi¬
ge !) Blick auf die Entwicklung von Kultur und Politik des
Volkes , womit doch das dichterische Leben^rufs engste ver¬
wachsen ist. Viel für sich hat auch die Art der Anord¬
nung des Stoffes , die für die Darstellung des Mittelal¬
ters große Scksivierigkeiten hat . Um einer die Übersicht
stöfenden Zersplitterung ans dem Weg zu gehen, bat
Siichier, der Bearbeiter des I . Bandes , bestimmte Zwerge
literarischen Schaffens durch einige Jahrhunderte hindurch
zusaii,mengefaßt, wie z . B : das altfranzösische Volksepos -
-ad- r das -Drama des Mittelalters , was der Darstellung
Piste wohltuende Ruhe und Klarheit verleiht . ' Und wenn
außerdem in dieser ölte reg Periode die wichtigeren Dicht¬
werke inhaltlich ausführlicher behandelt und durch häufi¬
gere Stilproben dem Leser nahegebracht wurden , so ist

auch dieser Schritt des Verfassers Wohl begründet , wenn
myu bedenkt , daß sich das Buch an einen größeren Le-
serkreis wendet, der oft von dem ganzen Charakter jener
Schriftwerke , keine Ahnung hat , da bekanntlich die Ori¬
ginale nur schwer zugänglich sind . Die Nachbildungen
alter Schriftzeichen und Bilder , meistens nach Handschrif¬
ten Pariser Bibliotheken gefertigt, verleihen aber dein
Werk einen ganz besonderen Reiz und selbständigen
Wert . . Immer wieder von neuem wird das Interest ?
des Lesers durch den reichen Bilderschmuck gefesselt , der
uns einen Einblick in das Kulturleben des französischen
Mittelalters gestattet, indem er uns über Kleidung , Was-
fen , Musikinstrumente, . Festlichkeiten , Spiele , Gebräuche
und vieles andere' orientiert , damit uns gleichzeitig mit
der bildnerischen Darstsllungskunst und . ihrer .Entwick¬
lung vertraut machend -

' Sehr zu begrüßen sind auch die
Abbildungen , von Abteien, Ruinen , Schlössern in guter

. photographischer Wiedergabe. Für die Faksimile-Beila -
- gen werden aber besonders jene Leser dankbar sein, die
noch keine Handschriften gesehen haben , und die nun
au der Hand der beigegebenen Erklärungen Gelegeulunt
haben, sich im Entziffern , alter Texte zu üben . Diese
schwer ins Gewicht fallenden Vorzüge sind der Neuauf¬
lage selbstverständlich -verblieben, ja eine Reihe von Ab¬
bildungen sind neu hinzugekommen. Entschieden gewon¬
nen aber hat das Werk in seiner jetzigen Form durch das
Ausmerzen verschiedener Fehler und Mängel . Man darf'
Wohl sagen , daß kein wichtiges Ergebnis der Wisseuschast-

. lichen Forschung unberücksichtigt geblieben ist . Nur eine

. kleine Ausstellung : . Frangois Vision wird „ein verkom¬
menes Subjekt " genannt . Dieses vernichtende Urteil ist
Wohl erklärlich aber doch zu hart . Wir möchten den Dich¬
ter - Abenteurer selbstverständlich nicht von seinen Süu -

. den reinwaschen, . aber doch darauf Hinweisen , daß sein
dichterisches Schassen -in den Zeiten des Elends und der
Armut gegen diese Aburteilung spricht . Der zweite Band ,
der die neueste Literaturgeschichte bis auf die Gegenwart
behandelt , soll im Herbst dieses Jahres in Netter Auflage
erscheinen . Mau darf auf die Beurteilung der zeitgenös¬
sischen Literatur sehr gespannt sein . Die Ausstattung des
Buches ist , wie bei den Produkten des Bibliographische»
Instituts nicht anders zu erwarten , vornehm und gedie¬
gen ^ die Schrift deutlich , dex Einband dauerhaft und

- würdig - . Professor Hugo Roller . . - - - -- -

Sophokles ' Tragödien , übersetzt von I . I . Chr ! Donner .
Mit Einleitungen und erläuternden Anmerkungen , herausge -

. geben von Dr, Paul -Brandt . In . Leinen gebunden 2 .50 M .
chMcyers Klassiker - Ausgaben . ) Verlag des Bi¬
bliographischen Instituts in Leipzig und Wien . ). — Donners
kunstvolle Übertragung hat sich mehr und mehr durchgesetzt
und ist heute die bei weitem geläufigste . Tie Kommentierung
und die Revision des Textes ist von Dr . Paul Brandt besorgt
Wörden, der bereits durch seine unlängst in ..Meyers Klassi¬
kern" erschienenen gediegenen Neuausgaben der „ Ilias " und

. her „ Odyssee" bestens bekannt ist . Was er in -seiner Einlei¬
tung über „Sophokles ' Leben und Werke" sagt, erfreut ebenso
. durch die. liebevolle Wärme , mit der er den allen Freunde «
- und . Kennern des klassischen Altertums am Herzen liegenden

Stoff behandelt, wie durch die übersichtliche Knappheit und
Klarheit , mit der er rasch und zuverlässig über die athenische«
Theaterverbältnisse im allgemeinen und das Werk des Sopho¬
kles iin . besonderen unterrichtet. Die Sondereinleitungen zu
den Dramen geben in erster Linie den Sagengehalt wieder ,
der die Voraussetzung für den Inhalt der einzelnen Stücke
bildet , v .

Meyers Volksbücher. Nr . 1633—1656 . (Jedes Bändchen ist
einzeln käuflich; Preis jeder Nummer 10 Pf . Verlag des
Bibliographischen Instituts tu Leipzig . ) — Der Verlag von
„Meyers Volksbüchern" hat als Ersatz für eine veraltete und
unvollständig gewordene Ausgabe jetzt alle Gesetze und inter¬
nationalen Verträge über Patentrecht Und Musterschutz i»
einem handlichen Bändchen übersichtlich zusammengestellt
(Nr . 1633/1634 ) . Dasselbe gilt für die Gesetze des Deutsche »
Reichs über Urheber- und Verlagsrecht nebst den einschlägige »
internationalen Verträgen , insbesondere der Berner Konven¬
tion (Nr . 1635/37 ) . Zahlreiche Vorstandsmitglieder von Ver¬
einen werden die Neuaufnahme

' des V e re i n s g e s e tze s
vom 10. April 1908 (Nr . 1638) - begrüßen, viele Hausbesitzer
die des Z u w a ch s st e u e rg e s e tz e s vom 14. Februar 1911
( Nr . 1639/40 ) . Noch größer dürfte der Kreis derer sein , di«
das neue V e r s i ch c r u n g s g e s e tz für Angestellte
( Nr . 1645/561 in einer handlichen und von einem hervorragen¬
den Fachmann leichtsaßlich kommentierten Ausgabe willkom¬
men heißen werden . — Einen interessanten Beitrag zur
Kenntnis des Lebens deutscher Stämme und Mundarten ge-
ivähreii Holteis Schlesische Gedichte ) Nr . 1641/45 ).
„Tie Hagestolzen " von Jfsland (Nr. 1646/47 ) , „Ter geheime
Agent " von Hackländer ( 1650/51 ) , insbesondere aber Stifter »
„Hochwald"

(Nr . 1648/49 ) bieten dem Literaturfreund will¬
kommenen Stoff für Stunden der Unterhaltung und Erho¬
lung . „Lessings Leben" von Georg Witkowski (Nr . 1552/53 )
gibt ein Bild von dem bewegten, kampfesfrohen Erdenwalle »
des großen Kritikers .

„Die deutschen Kriegslasten unter Napoleon I ." , Schrift
7 des Deutschen Wehrvereins . pVerlag Deutscher
Wehrverein , Berlin Z .VV . 11 , Preis 50 Pf . ) — Soeben ist
Schrift 7 des Deutschen Wehrvereins „Die deutschen Kriegs¬
lasten unter Napoleon I .

" erschienen . In dieser Schrift wird
der Nachweis geführt , wie außerordentlich die französischen
Landen gelastet hat , und die Untersuchung kommt zu dem
Ergebnis , daß in der Zeit von 1606 bis - 1815 die Preußen
erwachsenen . Verluste und Schädigungen ) durch die Niederlage

- vock Jena und Auerstädt den Betrag von 2 Milliarden Fran -
kew überschritten haben. In einem kurzen Aussatz"

..Bor 100 !
Jahren " schildert dann Paul Dehn , wie die '

Fällst des"Eröbe -' -'
- rerS auf den österreichischen Landen gelastet hall Die Schrift '
hat bleibenden Wert » nd verdient beachtet zu werden .



Karlsruhe.
Bilanz auf he« 61. Dezember 1S1L .

aauv » .
Msrbestand . . . . . . . .
Wrrtpapicre :

eigene Schuldverschreibungen (Rom. M - 152000 .—)
hinterlegte Sicherheit (Nom. M - 2000.—) .
Wertpapiere für Erneuerungs - und konz . Reservefonds (Rom-

M . 347200.—) . .
eigene

Aufwendungen :
Bahnanlagen :

Bruchsal—Hilsbach—Menzingen . .
Bühlertalbahn .
Albtalbahn . . . .
Wiesloch—Meckesheim —Waldangrlloch
Neckarbischofsheim —Hüffenhardt
Baukonto Elektr. u . Oberbauverstärkung .
Anlagen zur Stromabgabe der Stadt Ett¬

lingen > - . . . . .

M . 2115688.50
„ 704524 .43
„ 6058544 .45
. 3089685 .66
„ 1275250 .30
„ 2571636 .24

.. 122406 55
M . 15638036 -13

Materialvorräte der Bahnen :
Bruchsal—Hilsbach—Menzingen
Bühlertalbahn . . . .
Albtalbahn .
Wiesloch —Meckesheim —Waldangelloch
Neckarbischofsheim —Hüffenhardt

Verschiedene Guthaben davon Bankguthaben M - 346049 .35 ) .
Westdeutsche Eisenbahngesellschaft, Sonderrechnung (am 2. Januar

1613 fällig ) . .
Geschäftseinrichtung . .
Bürgschaften . . . . . . . . .

Aktienkapital . . . . . .
Anleiheschuld , Stand am 31 . Dezember 1911

Hiervon ab : ausgeloste Obligationen
Staats - und Gemeindebeiträge L toncks percku
Anleihezinsen . . , . .
Gesetzlicher Reservefonds . . .
Erneuerungsfonds . . . .
Uonzessionsmätzige Reservefonds . .
Verschiedene Verbindlichkeiten .
Berkehrsschulden . .
Bürgschaften . . . . .
Gewinn - und Vcrlustrechnung -

136840
1732

32488150
Staats - und
Gemeinde¬

beiträge
^

U468^ Ä
335000' —

1489536
807666
566412

60
66
51

434546091

5447 83
2423 97

92955
3941 55
276572

7745000
49000 -

6015

466453

20283500

107534
1062448

100000
2452

40500

50

04

07
55

94

2206890473

9000000

7696000
434546091

118057 50
20093675
332977 44
1186629

1350 ?—
214366 13
40500?-

107389 41
2206890473

Gewinn - «nb Verlust - R< ch«i»«S 1912.
Sa » . - ! ' .H -

Geschäftsunkosten . . !n . . » . . . » . ? . 2175289
Anleihezinsen,1912 .5 , . -34737750
Kursveftust auf Wertpapiere , . . . . . . 610645 .
Gewinn - . . . . > . . . . . s . 10738941
Verteilung : . ? '

5"/<> Rücklage in den gesetzlichen Reservefonds aus M . 85039 43 4251 97
1 °/, Dividende aus M - 9000000— . - 90000 —
Satzungsmätzige Vergütung an den Aufsichtsrat - » . 16000 —

Vortrag auf neue Rechnung . . 8137 44
10738 ^ 41 48262625

Usdni ».
Vortrag von 1911 . . . . . . . . . - 22349 98
Betoiebsüberfchüsseder Bahnen : ,

Bruchsal— Hilsbach-^ Menzingen . . . . . . 50748 i 8
Bühlertalbahn - - - . « . - . : . . 84134 26
Albtalbahn . . . - . . - - . . 289189 20
Wiesloch —Meckesheim — Waldangelloch . . . 2947248 408544 72

56731 55

48262625

Laut Gencralvcrsammlungsbeschlutz vom 21 . Juni wurde die Dividende pro 1912 auf
1°t„ festgesetzt «M . 10— aus Schein Ne- 141 . sie ist sokort zahlbar in Karlsruhe : bei der

Filiale der Rheinische « Kreditbank und bei der Gesellschaftskasse ; in Berlin : Bank für
Handel nnd Industrie , Berliner Handelsgesellschaft , T . Blcichrödcr , Direktion der
Diskonts - Gesellschaft , von der Heydt s- Ko. , 2». Lchaasf ausen schcr Bankverein ;
Köln a Rh . : La ». Oppenheim jr . L Ko . . 4». Lchaaffhansen 'scher Bankverein ; Düssel¬
dorf : 2t . Lchaaffhansen 'scher Bankverein ; Frankfurt a. M : Tentsche Bank . Filiale
Frankfnrt a . M >; Mannheiin: Rheinische Kreditbank , sowie bei deren sämtlichen Zwcig-

anstalten ; Stettin : Wm . Schlntolv .
Ferner wurden in derselben Generalversammlung die satzungsgemätz ausscheidendcn Au (-

sichtsratsmitglieder , die Herren Geheimer Baurat Fr . Lenz und Rcgierungs - und Baurat a . D.
Hans Lohst , wieder gewählt .

b oO

Karlsruhe , den 21 . Juni 1913-
Der Vorstand .

KjirgerilARLljHOM
s . Streitige Gerichtsbarkeit .
Öfscnilichc Zustellung einer

Klage.
N .22 .2 .1 Waldshut . Die

Firma Berthold Trcfzger in
Wehr, Inhaber G . Weißcn -,
berger in Wehr, Prozetzbcvoll-

mächtigter : Rechtsanwalt
Wintermantel in Säckingen,
klagt gegen den Karl Reiter ,
Maurermeister , früher in
Rotzcl , jetzt an unbekannten
Orten , unter der Behauptung ,
daß der Beklagte der Kläge¬
rin aus einem am Verfalltag
nicht eingclöstcn Wechsel den
Betrag von 380 M nebst 2.90
M . Spesen schulde , mit dem
Antrags - ans Verurteilung :
des Beklagten .zur . Zahlung ;
vpn 382 9(1 M - — Dreihun -
dertfünszchzwei 'Mark 90 Pf ."'

nebst 6 Proz . Zinsen aus
dem Betrage von 350 M . seit
dem 1 . Juni 1913 an sowie

ein Drittel Prozent Provision
und zur Tragung der Kosten
des Rechtsstreits.

'

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Grotzh .
Amtsgericht in Waldshut auf
Donnerstag , 14. August 1916,

vormittags 9 Uhr,
geladen.

Waldshut , 24 . Juni 1913.
Der Gerichtsschreibcr des Gr .

Amtsgerichts.
R .24 . Lahr . Über das Ver¬

mögen des Fabrikanten An¬
ton Krebs , Inhabers der
Firma ' Kiefer, Schaab L
Scholdcr in Lahr , ist heute
am 24. Juni 1913, nachmit¬
tags 4.50 . Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

. - Herr Rechtsanwalt Metzger¬
in Lechr ist zum Konkursver¬
walter . ernannt ." Konkursfordcrungen sind bis
zum 26. Juli 1913 bei dem
Grotzh . Amtsgericht Lahr an-

" znmeldvn. ' " ' '

- Es ist zur Beschlutzfas -
, sung über die Beibehaltung
' des ernannten oder die Wahl
eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines

' Gläubigcrausschusses u . ein¬
tretendenfalls über die in 8
132 der Konkursordnung be-
zeichnetcn Gegenstände aus
Dienstag den 22 . Juli 1913 ,

vormittags 19 Uhr,
ferner zur Prüfung der an-
geineldetcn Forderungen aus
Dienstag den 19 . August 1913 ,

vormittags 11 Uhr ,
vor den: Grotzh. Amtsgericht
zu Lahr Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
z . Konkursmasse etwas schul¬
dig , sind , ist ausgegeben,
nichts . an den Gemeinschuld¬
ner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung
aü (erlegt . von dein, Besitze, der
Sache sinh von den Forde¬
rungen , für welche sie .ans
der Sache abgesonderte Be¬

friedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter
bis zum 19. Juli 1913 An¬
zeige zu machen .

Lahr , den 24 . Juni 1913.
Der Gerichtsschreiber Grotzh.

Amtsgerichts.

N.25. Pforzheim , über das
Vermögen des Schreinermei - '
sters Ott » Kratzer in Pforz¬
heim, Bleichstratze 67, wurde
heute am 24 . Juni 1918 , nach¬
mittags 6 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Der Herr Rechtsanwalt
Böhm hier wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 15. Juli 1913 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es ist Termin anberaumt
vor dem Grotzh . Amtsgericht
hier , Zimmer Nr . 6, 1 . Stock ,
zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernann¬
ten oder die Wahl eines an¬
deren Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in § 132 der
Konkursordnung bczcichncten
Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderun¬
gen auf
Mittwoch den 23. Juli 1913,

vormittags 11 Uhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
« aclv in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts
au den Gemcinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung nufer¬
legt , von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in 'Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis
zum 15. Juli 1913 Anzeige
zu machen .

Pforzheim , 24 . Juni 1913.
Gerichtsschrcibcrci Gr . Amts¬

gerichts ^ 3.
M .999 . Freiburg .

^

MW - NlllWklW .
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung soll das in Freiburg
belcgene, im Grundbuchs von
Freiburg zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen
der Hotelbesitzer Heinrich
Strampfrr Witwe Berta ge¬
borene Müller in Freiburg
eingetrnge , nachstehend be-

- schriebcne Grundstück am
Donnerstag , 14. Aug. 1913,

vormittags 1419 Uhr,
durch das Unterzeichnete No¬
tariat in dessen Diensträu -
men , Kaiserstratze Nr . 2411
Ar Freiburg , versteigert wer¬
den.
Beschreibung des zu verstei¬

gernden Grundstücks:
Grundbuch von Freiburg

Band 67 Heft 34 B . V . 1 .
Nr . 1 Lgb . -Nr . 438 : 7 u 40
qm Hofreite mit dem darauf
stehenden vierstöckigen Wohn-
und Wirtschaftsgebäude „zum
Freiburger Hof " , Anwesen
Bclfortstraßc Nr . 2 und Kai-
serstratzs Nr . 130.

Geschäht ohne .Hotelzube¬
hör zu 400 000 M.

.Gesckätzt mit Hotclzubebör
zu 420 000 M.

Freiburg , 20 . Juni 1913.
Grotzh. Notariat Freiburg 3

als Pollstreckungsgericht.

M .1000 . Freiburg .

Bms - Weigerm .
Im Wege der Zwangsvcll -

strechuug sollen die in Frei¬
burg. Lelegenen , im Grund -
buche von Freiburg zur Zeit
der Eintragung des Versteh - ,
gerungsvcrmerkes aus den Na¬
men des Gustav Blum , Ge¬
schäftsführer in Freiburg ,
eingetragenen , nachstehend be¬
schriebenen Grundstücke am
Montag den 18 . August 1913 ,

vormittags 1419 Nhr,
durch das Unterzeichnete No¬
tariat in dessen Tiensträu -
men, Kaiserstratze Nr . 24II
in Freiburg , versteigert wer¬
den.
Beschreibung der zu verstei¬

gernden Grundstücke:
1 . Grundbuch von Freiburg

Band 68 Heft 39 B . V . I Nr .
1 Lgb . -Nr . 496 : 2 u 23 qm
Hosreite mit daraufstehendem
Vierstöckigem. Wohn- u . Wirt¬
schaftsgebäude. Anwesen Lö-
wenstr , Nr . 1 .

2 , Grundbuch von Freiburg
Bänd 68 Heft 40 M V .

'
I

. Nr . 2 Lgb . -Nr . 497 ! 1 u 01
qm Hofreite mit daraüfste - s
hendem dreistöckigen Wohn- «
gebäude. Anwesen Nicmebs -

stratze Nr . 2 . Beide Grund¬
stücke bilden zusammen ein
Ganzes , „Hotel zum Erb¬
prinzen ", Geschätzt unbela¬
stet ohne Wirischaftszubehör
zu 225 999 Mark , mit Wirt¬
schaftszubehör zu 235 999
Mark.

Freiburg , 19. Juni 1913.
Grotzh . Notariat Freiburg 3

als Boklstrecknngsgericht .

b . FreiwilligeGerichtsbarkeit.
N .9 . Baden . Privatier Jo¬

sef Wolf von New-Iork ,
wohnhaft in Baden , wurde
durch Beschluß Gr . Amtsge¬
richts hier vom 26 . Mai 1913
wegen Trunksucht entmün¬
digt.

Baden , 23 . Juni 1913 .
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Amtsgerichts.

VerlMrne
KMlllltüMllMll.

Ter Betrieb eines Zigar -
rengefchiifts in dem hierzu
bestimmten Kiosk in der
Schalterhalle des neuen Per¬
sonenbahnhofs in Karlsruhe
ist zu vergeben. Schriftliche
Angebote sind spätestens bis
15. Juli bei der Unterzeich¬
neten Stelle einzureichen. Be¬
werber baben gleichzeitig ein
Leumundszeugnis vorzule¬
gen. M.992

Karlsruhe , 21 . Juni 1913.
Grotzh . Betrirbsinspektion .
Der Betrieb des Friseur -

gcschäfts mit Wasch- und
Vadeeinrichtung im neuen
Personenbahnhöfe in Karls¬
ruhe ist zu vergeben. , Die
näheren Bedingungen können
bei der Grotzh. Betriebsin¬
spektion eingesehen werden.
Schriftliche Angebote unter
Vorlage eines Leumunds¬
zeugnisses des Bewerbers sind
spätestens bis 15. Juli bei
der Unterzeichneten Stelle
cinzureichen. M .990

Karlsruhe , 21 . Juni 1913 .
Grotzh . Betriebsinspektion,
Der Betrieb eines Blu¬

men- , Obst- und Südfrüchten -
gefchäfts in dem hierzu be¬
stimmten Kiosk in der Schal¬
terhalle des neuen Personen¬
bahnhofs in Karlsruhe ist zu
vergeben. Schriftliche Ange¬
bote sind spätestens ' bis 15.
Jnli bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen. Bewerber
haben gleichzeitig ein Leu¬
mundszeugnis vorzulegen.

Karlsruhe , 21 . Juni 1913.
Grotzh. Bebriebsinspektion.
Hochbauarbeiten zur Ver¬

besserung der Beleuchtung u.
Lüftung der Lackierwerkstätte
in der Hauptwerkstättc in
Karlsruhe nach Finanzmini -
sterialvcrordnung vom 3 . Ja¬
nuar 1907 öffentlich zu ver¬
geben . ,6556.3 .2 .1

Zimmerarbeiten u . Schlos-
scrarbeiten mit ca , 1700 qm
Glasbedachung.

Zeichnungen, Bedingnisheft
und Arbeitsbesch -riebe liegen
an Werktagen im Tienstzim -
mcr der Grotzh . Hochbaubahn-
meisicrei 2 dahier , Baumei -
stcrstraße Nr . 9 , 2 . Stock , zur
Einsicht auf . Daselbst Ab¬
gabe der Angebotsvordrucke.
Ein Versand nach auswärts
findet nicht statt .

Angebote sind verschlossen ,
posisrci und mit entsprechen¬
der Aufschrift, längstens bis
Donnerstag den 19 . Juli , vor¬
mittags 19 Nhr , bei uns ein-
zureichcn.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
, Karlsruhe . 24 . Juni 1913.

Grotzh . Bahnbauinspektion 1.
Brückcnanstrich der Verbin¬

dungskanaldrehbrücke und - der
Hafenbahnunterführung nach
der Finanzministerialverord -
nung vom 3. Januar 1907
öffentlich zu vergeben.

Bedingnisheft auf unse¬
rer Kanzlei , Tunnelstrahe 6 ,
zur Einsicht . Kein Versand
nach auswärts . Angebote —
Vordrucke dazu auf unserer
Kanzlei — mit der Aufschrift:
„Brückcnanstrich"

, spätestens
3. Juli d. Js ., nachmittags 5
Uhr , verschlossen und postfrei,
bei uns einzureichen. Zu¬
schlagsfrist 3 Wochen . M .876

Mannheim , 18 . Juni 1913 .
Grotzh . Vahnbauinspektion 1.

MMlA
Wkll-MllMell.

Vom 1 . Juli 1913 ab kann
auf dem Haltepunkt Achcrn
Stadt Gepäck- und Expreß¬
gut abgcfertigt werden . Auf

den gleichen Zeitpunkt wird
der Ausnhametarif 2 des
Binnentarifs geändert und
erweitert . Auskunft « tritt
die Unterzeichnete Verwal¬
tung . Isi60

Karlsruhe , 24 . Juni 1913.
Eiscnbahu - Bau - u. Betriebs -

Gesellschaft
Bering L Waechter.

Betriebsabteilung Bade«.

MW
Mit sofortiger Gültigkeit

wird ein neuer Ausnahmeta¬
rif für Steingrus in den Bin¬
nentarif ausgenommen- der
nur für solche Sendungen
anwendbar ist, die von Wein¬
heim Tal kommen. Nähere
Auskunft erteilt die Unter¬
zeichnete Verwaltung . ksi60

Karlsruhe , 24 . Juni 1913.
Eisenbahn -Bau - u . Betriebs -

Gesellschaft
Bering L Waechter.

Betriebsabteilung Baden.

Süddeutsch - Gesterr .-
Un- artfcher Uerda«d.

Teil III Heft 2 vom 1 .
Juli 1908 , Teil IV Heft 2
vom 1 . Jan . 1908 , Tarif für
die eilgutmäßige Beförderung
von lebendem Geflügel zwi¬
schen Ungarn u . Süddeutsch¬
land vom 1. Juni 1899 . Ta¬
rif für die eilgutmäßige Be¬
förderung von Pferden zwi¬
schen Ungarn u . Süddeutsch¬
land vom 1 . Febr . 1801. Ta¬
rif für die Beförderung von
Zuchtvieh von Donaueschin-
gen usw. nach Zagrab vom
1 . Mai 1906 . N .17

In den mit Gültigkeit vom
1. Juni 1913 eingeführten
Nachträgen ist die Bestim¬
mung über die Berechnung
der Lieferfrist : „Die sich er¬
gebende kürzeste Gesamtent¬
fernung ist für die Berech¬
nung der Lieferfrist maßge¬
bend" zu ändern in :

„Die sich ergebende kürzeste
Lieferfrist ist matzgebend."
- Karlsruhe , 25 . Juni 1913.
Grotzh. Gcneraldirektlon der

Staatseisenbahnc «.

Kadrfch -Vfiilrischer
Gütertarif

Auf 1 . Juli H I , wird dir
pfälzische Station Kindsbach
in den A. T . 2 st (Sand ) des
Tarifhestcs Nr, 281 , ausge¬
nommen . Kie Frachtsätze sind
aus unserem Larifanzeiger
zu ersehen. N .18

Karlsruhe , 25 . Jum 1913.
Grotzh . Gcneraldirektion der

Staatseifcnbahnen .

Südivestdentsch -
Sch,venerisch er Cüter -

verkclfr
Am 1 . Juli 1913 treten fol¬

gende , von unferm Verkehrs¬
bureau und von den beteilig¬
ten Verwaltungen beziehbare
Nachträge in Kraft : Nachtrag
VIII zum Heft 1 (Preis 10
Pf . ) , Nachtrag XIII zum
Heft 2 «Preis 45 Pf .) , Nach¬
trag X zum Heft 14 (Prers
10 Pf .) . Die Nachträge ent¬
halten verschiedene Änderun¬
gen und Ergänz -ngen. Durch
den Nachtrag XIII zum Heft
2 treten ab 1 . Juli und 1 .
Oktober 1913 sowie 1 . Jan .
1914 auch Frachterhöhungen
ein, über die unser Vertehrs -
bureau auf Anfrage Auf¬
schluß erteilt . Tic bisherigen
Frachtsätze des Ausnahmeta¬
rifs Nr . 13 für Kalziumkar¬
bid ab Biel , Visp, Laterbach
und Sid -erS treten mit 30.
September 1918 ohne Ersatz
außer Kraft , - , N .19

Karlsruhe , 23 , Juli 1913 .
Grotzh . Generaldirektion der

Stnatscifenbahnen ._
Gstdrntsch - SLdwrst -

dentjchcr Verkehr.
Ab 1 . Juni l . I . ist die

Station Kleinlaufenburg Pbf .
in , den direkten Verkehr ein-
bczogen worden. Näheres in
unserem nächsten Tarifanzei -
aer .

N .20
Karlsruhe , 24. Juni 1913 .

Grotzh. Geveraldirektion der
Staatseisenb ahnen .

KadischMiilkischer
Grpreßylullarrf.

Die pfälzische Station Kais
ferm ühle ist geschlossen war-
den, die , Frachtsätze sind da¬
her zu, streichen . N- ?1

Karlsruhe , 24. Juni 1913 .
Grotzh. Gencraldirektion der

Staatsrisrnbahne « .
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